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Liebe Essinger und Lauterburger, liebe Freunde 
unserer gemeinsamen Kirchengemeinde, liebe Gäste!

Mit dem heutigen Tag dürfen wir gleich ein doppeltes 
Fest feiern. Zum einen, dass nach fast zwei Jahren 
Bauzeit das neue evangelische Gemeindehaus in Es
singen eingeweiht wird. Das ist schon ein großer 
Grund zur Freude: Haben wir doch nun für unser Ge
meindeleben ein architektonisch ansprechendes mo
dernes Gebäude, das durch seinen geringen Energie
bedarf, den Anschluss an die Essinger Nahwärme
versorgung und die PVAnlage mit Batteriespeicher 
auch möglichst ressourcenschonend betrieben wer
den kann.

Doch zugleich wird am heutigen Tag der Gottesdienst 
zur Fusion der Kirchengemeinde EssingenLauterburg 
gefeiert, wodurch nicht allein ein langjähriger Prozess 
zueinander zu einem guten Ende kommt, sondern wie 
bei unserem neuen Gemeindehaus ist der heutige Tag 
mehr Anfang als Vollendung. Denn beides muss nun 
mit Leben gefüllt werden: das Haus wie auch die Ver
bindung beider bisher selbstständigen Gemeinden.

Und da passt es wunderbar, dass wir an diesem 21. 
Januar 2024, dem 3. Sonntag nach dem Epiphanias
fest, einen Wochenspruch hören, der wie gemacht ist 
für unseren Festtag.

 „Und es werden kommen von Osten und von 
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Wir sind froh und dankbar, dass der manchmal steini
ge und verschlungene Weg zur Gemeindefusion wie 
zum Gemeindehausneubau von so vielen Menschen 
unterstützt und begleitet wurde. Zugleich sind wir 
auch froh darüber, dass mit dem neuen Gebäude wie 
auch in der neuen Rechtsform die Evangelische Kir
chengemeinde einen bewussten Schritt in die Zukunft 
gegangen ist, damit auch in diesen bewegten und oft 
verworrenen Zeiten in Essingen und Lauterburg Got
tes Einladung zur Glaubensgemeinschaft verkündigt 
werden kann!

Hedwig Mack
Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
      
Dr. Torsten Krannich
Pfarrer in Essingen von 2013 bis 2023

 
 Und es werden kommen von Osten und 
 von Westen, von Norden und von Süden, 
 die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.  
                                                 (Lukas 13,29)

Jesus erzählt, dass sich die Menschen aus allen 
Himmelsrichtungen aufmachen, um beim Essen und 
Trinken Tischgemeinschaft zu halten, um miteinander 
Gemeinde zu sein, um miteinander zu glauben und 
von Gottes Liebe zu hören und diese weiterzugeben. 

Das darf nun auch in der neuen Kirchengemeinschaft, 
am neuen Ort in der Rathausgasse 21 geschehen – 
wenn die von oben aus Lauterburg und die von unten 
aus Essingen kommen werden, um miteinander an 
einem Tisch als eine Gemeinde zu sitzen.
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Stellen Sie sich vor: Ein Gemeindehaus wird gebaut, 
und alle machen mit! Mit Lust und Freude, mit Fleiß 
und Engagement! In Essingen ist das Wirklichkeit ge
worden. Begeistert wurde die Idee eines Neubaus auf
gegriffen. Zusätzlich befördert wurde das Projekt 
durch die Gemeinde Essingen und ihrem Interesse, 
das alte Gemeindehaus zu einem Bürgerhaus auszu
bauen. So konnte rasch und zügig der Wunsch nach ei
nem Neubau realisiert werden, und viele haben  
angepackt. 

Liebe Gemeindeglieder in Essingen,
liebe Schwestern und Brüder!

„Der Neubau bietet  
ausreichend Platz und  
vermittelt Willkommen 
und Wärme.“ 
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Wahrscheinlich regt sich bei den Verantwortlichen bei 
diesen Versen leiser Protest. Denn so einfach war‘s 
nun auch wieder nicht. Sie haben viel planen und  
organisieren, bedenken und entscheiden müssen, bis 
das Werk vollendet war. Und nicht zuletzt haben viele 
ordentlich geackert und gerackert, damit gelingt, was 
Sie sich vorgenommen haben. Dass aber trotz aller 
Sorge und Mühe die Zuversicht entscheidend ist, das 
hat Ihr Projekt des Gemeindehausneubaus gezeigt.

Gott segne Sie und alle, die in diesem Haus aus und 
eingehen. Gottes Geist begleite Sie in Ihrem weiteren 
Tun und mache dieses Haus zu einem Lebens und  
Begegnungsort für Ihre Gemeinde und für alle, die 
sich von Ihnen willkommen geheißen fühlen.

Herzliche Grüße 
Ihre
Gabriele Wulz
Prälatin  

Das neue evangelische Gemeindehaus ist deutlich 
kleiner und auf die Bedürfnisse der Gemeinde zuge
schnitten. Der Neubau bietet ausreichend Platz und 
vermittelt Willkommen und Wärme. Deshalb kann ich 
nur sagen: Herzlichen Glückwunsch und Respekt vor 
der geleisteten Arbeit in Haupt und Ehrenamt.

Wer baut, weiß, dass immer etwas passiert, mit dem 
man nicht gerechnet hat.  Auf dem Weg zum Neubau 
gibt es immer Probleme, die zu lösen sind, Schwierig
keiten, die überbrückt werden müssen, und Herausfor
derungen, von denen man zu Beginn noch nichts ahn
te. Aber am Ende ist die große Freude über das 
gemeinsam erreichte Ziel und der Jubel über das Werk.

Im Psalm 127 finde ich Verse, die die Mühsal nicht ver
schweigen, aber dennoch von einer großen Zuversicht 
des Gelingens getragen sind:

 Wenn der Herr nicht das Haus baut, 
 so arbeiten umsonst, die daran bauen. 
 Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht 
 und hernach lange sitzt 
 und esst euer Brot mit Sorgen;
 denn seinen Freunden gibt er es im Schlaf.
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Ich freue mich sehr, dass sich die Verantwortlichen im 
Essinger Kirchengemeinderat vor einigen Jahren dazu 
entschlossen hatten, einen Gemeindehausneubau auf 
den Weg zu bringen. Das Ergebnis ist beeindruckend. 
Kirche, Pfarrhaus und Gemeindehaus stellen jetzt ein 
markantes Ensemble in der Mitte des Ortes dar. Mit 
dem neuen Gemeindehaus wurde ein Ort der Begeg
nung geschaffen, an dem das kirchliche Leben in sei
ner ganzen Vielfalt gestaltet werden kann. 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

„Kirche, Pfarrhaus und  
Gemeindehaus stellen jetzt 
ein markantes Ensemble  
in der Mitte des Ortes dar.“ 
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Es ist mir ein Bedürfnis, mich bei all denen, die sich 
mit großem Engagement und einem langen Atem in 
den zurückliegenden Jahren für die Realisierung des 
Gemeindehausneubaus beharrlich eingesetzt haben, 
zu bedanken – allen voran dem Essinger Kirchenge
meinderat und ganz besonders Frau Hedwig Mack 
und Herrn Dekan Dr. Torsten Krannich.

Von Herzen wünsche ich Ihnen allen, dass Gottes  
Segen über diesem Hause wachen möge und die Men
schen einander in Frieden begegnen. In diesem Sinne 
grüße ich Sie im Namen des Evangelischen Kirchen
bezirks Aalen – aber auch ganz persönlich.

 Komm, wohn mit mir in diesem Haus, begieße 
 mit mir diesen Baum, dann wird die Freude 
 wachsen, weil unser Leben Kreise zieht, dann 
 wird die Freude wachsen, wo der Himmel blüht.

Herzlich und in Verbundenheit
Ihr
Ralf Drescher
Dekan 

Gerade in einer Zeit, in der sich so viel ändert, soll das 
neue Gemeindehaus ein Ort sein, an dem sich die  
Gemeinde versammelt und Heimat findet, ein Ort, an 
dem der Geist der Gastfreundschaft und der Offenheit 
anderen Menschen gegenüber gelebt wird, ein Ort, an 
dem es interessante und einladende Angebote gibt, 
ein Ort, an dem der Geist Gottes die Menschen  
umtreibt.

Ganz so, wie es in jenem Lied, das der langjährige Kir
chentagsliedermacher Peter Janssens in den 1970er 
Jahren bekannt gemacht, zum Ausdruck gebracht 
wird: 

 Komm bau ein Haus, das uns beschützt, 
 pflanz einen Baum, der Schatten wirft und 
 beschreibe den Himmel, der uns blüht, und 
 beschreibe den Himmel, der uns blüht.
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Liebe Essinger Kirchengemeinde!

„Das Gemeindehaus 
rückt näher an die Kirche 
heran, bleibt aber doch 
mitten im Ort. Genau 
diese Bewegung ist für 
die Zukunft unserer Kirche 
nötig.“ 

Ein großartiges Hoffnungszeichen in unserer Zeit – so 
verstehe ich als Mitglied der Landessynode und Schul
dekan den Bau des neuen Gemeindehauses in Essin
gen und freue mich sehr über die Fertigstellung. Hoff
nungszeichen ist das neue Gemeindehaus für mich, 
weil hier ein Aufbau geschieht, gegen den Trend der 
Zeit. Sie als Verantwortliche der Kirchengemeinde Es
singen sagen damit ganz praktisch: Gott wird unserer 
Gemeinde Zukunft schenken. Es lohnt sich sogar ein 
Neubau, um unsere Gemeindearbeit weiter zu beher
bergen.
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Zugleich müssen wir als Gemeinde weiterhin mit  
unserer Verkündigung, Bildung, Seelsorge und Diako
nie mitten unter den Menschen sein, die Sorgen um 
die Lebensgrundlagen und den Frieden wahrnehmen 
und mit allen zusammen für die Bewahrung  
der Schöpfung und für gewaltlose Konfliktlösungen 
arbeiten. 

So wünsche ich, auch im Namen der weiteren Landes
synodalen unseres Kirchenbezirks, Dr. Gabriele Schöll, 
Anselm Kreh und Ralf Walter, Gottes Segen für alles 
Leben im neuen Gemeindehaus, 

Ihr 
Dr. Harry Jungbauer
Schuldekan und 
Mitglied der Landessynode

Hoffnungszeichen ist das neue Gemeindehaus für 
mich, weil Sie es gewagt haben, die Gegenwart nicht 
zu überspringen, sondern das, was an Raumangebot 
gerade dringend gebraucht wird, auch anzumelden 
und durchzusetzen. 

Das zeigt, dass Sie sich selbst als Gemeinde und Ihre 
vielfältigen Aktivitäten ernst nehmen und den gerade 
in Essingen sehr aktiven kirchlichen Gruppen für die 
kommenden Jahre ein gutes, sachgerechtes, einladen
des Zuhause geben wollen. Hoffnungszeichen ist das 
neue Gemeindehaus für mich, weil sein Platz hervor
ragend gewählt ist. Es rückt näher an die Kirche heran, 
bleibt aber doch mitten im Ort. Genau diese Bewe
gung ist für die Zukunft unserer Kirche nötig. 

Kirche muss ihr Profil schärfen, klar erkennbar bleiben 
oder wieder werden: mit der Botschaft davon, dass 
Gott in Jesus Christus alle zu sich ruft und sich hinge
geben hat, damit wir durch seine Vergebung schon 
hier und über den Tod hinaus zuversichtlich leben kön
nen. Gott will in dieser Welt das Leben schützen und 
bewahren, vom ersten Moment an bis zum letzten, 
und wir als Christenleute treten dafür ein. 
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Liebe Gemeindeglieder in Essingen!

„Nutzt das Gemeinde-
haus für vielfältige 
Veranstaltungen und 
ermöglicht so Gemein-
schaftserlebnisse für 
eine offene, einladende  
Gemeinde, in der Kinder,  
Jugendliche und Erwach-
sene Gemeinschaft 
erleben und ihrem 
Glauben Gestalt geben 
können.“ 
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Den Planern und Beratern, den Ausführenden und der 
kirchlichen Verwaltung, die zum Gelingen beigetragen 
haben, gilt ein herzlicher Dank. Nicht unerwähnt soll 
dabei das einvernehmliche Miteinander von bürgerli
cher und evangelischer Gemeinde bleiben. Den kom
munalen Gremien mit Herrn Bürgermeister Wolfgang 
Hofer an der Spitze sei gedankt.

Und nun, liebe Essinger, nehmt euer neues Haus „in 
die Hand“ und „in Besitz“, nicht nur als Versamm
lungsort, sondern auch als „gute Stube“, in der Jung 
und Alt sich wohlfühlen dürfen.

Nutzt es für vielfältige Veranstaltungen und ermög
licht so Gemeinschaftserlebnisse für eine offene,  
einladende Gemeinde, in der Kinder, Jugendliche  
und Erwachsene Gemeinschaft erleben und ihrem 
Glauben Gestalt geben können.

Herzliche Grüße
Euer
Heinz Schmidt
Vorsitzender der Bezirkssynode Aalen

Ich überbringe euch herzliche Glückwünsche und 
herzliche Grüße aus dem Evangelischen Kirchenbezirk 
Aalen zur Einweihung des neuen Gemeindehauses. 

Gerne hat der Kirchenbezirk den Neubau unterstützt – 
eigentlich ist es ein Zuschuss von jeder Kirchen
gemeinde unseres Bezirks, den ihr, liebe Essinger  
Gemeinde, als Zeichen der Zusammengehörigkeit  
unserer Bezirksgemeinden zur Ermöglichung und zur 
Bewältigung des finanziellen Aufwandes erhalten 
habt. 

 „Der eine wartet, bis die Zeit sich wandelt, 
 der andere nimmt sie in die Hand und handelt.“

Mit diesem abgewandelten Zitat lässt sich der Mut, 
die Weitsicht und die Entschlossenheit veranschauli
chen, mit der Gemeinde und Kirchengemeinderat,  
namentlich zu nennen sei mir erlaubt, Frau Hedwig 
Mack und Herrn Pfarrer Dr. Torsten Krannich anzufüh
ren, gemeinsam das Vorhaben des Neubaus verfolg
ten und vollendet haben. 
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Gäste!

Was wären Kirchengemeinden ohne ihre Gemeinde
häuser! Ohne diese lebendigen Treffpunkte für Alt und 
Jung, für die Kirchenglieder und ihre Gäste. Ein solcher 
Ort, liebe Anwesende, wird am Sonntag, den 21. Janu
ar 2024, in einem offiziellen Festakt in Besitz genom
men und es ist eine Freude, aus diesem Anlass ein 
Grußwort an Sie zu richten.

 „Was wären Kirchen-
gemeinden ohne ihre 
Gemeindehäuser!“
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Danach kann das Gemeindehaus für die vielfältigen 
Veranstaltungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Essingen als Ort der Begegnung für Jung und Alt 
genutzt werden. Es wartet nur darauf, von Ihnen mit 
Leben erfüllt zu werden.

Ich freue mich, dass das Gemeindehaus ganz offiziell 
seiner Bestimmung übergeben wird und bin mir 
sicher, dass es aus der Gemeinde Essingen ab heute 
nicht mehr wegzudenken sein wird. Mein besonderer 
Dank für die außergewöhnlich gute und konstruktive 
Zusammenarbeit gilt Herrn Dekan Dr. Krannich, Frau 
Mack, allen Gliedern des Bauausschusses, den Archi
tekten und Fachplanern.

 „Unsere Gegenwart und unsere 
 Vergangenheit sind die Steine, 
 aus denen wir unser Leben bauen.“ 
                (Wadsford-Longfellow)

Ihr 
Hartmut Hess
Projektsteuerer

Die Evangelische Kirchengemeinde Essingen hat ein 
attraktives Gemeindehaus errichtet, das zu einem 
schönen Treff und Begegnungsort für alle wird. Der 
wegweisende Entwurf, an diesem Ort ein modernes 
Gemeindehaus zu schaffen, stammt von den Architek
ten ip21 aus Aalen. Mit ihren Vorschlägen und Ideen 
haben die Architekten die Evangelische Kirchenge
meinde für dieses Projekt gewonnen und es dann mit 
der ihnen eigenen Beharrlichkeit immer weiter voran
getrieben. Die Hürde der Finanzierung wurde durch 
eine Förderung aus dem Ausgleichstock der Evangeli
schen Landeskirche sichergestellt.

Entstanden ist ein modernes Gemeindehaus, das der 
Evangelischen Kirchengemeinde nun – auf dem 
Grundstück des alten Kindergartens – für viele Jahre 
und Jahrzehnte eine Heimat und ein Zentrum für alle 
Veranstaltungen bietet. Das Ergebnis all dieser 
Anstrengungen und Bemühungen wird mit einem 
Gottesdienst und der Einweihung gebührend gefeiert. 
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Liebe Kirchengemeinde!

Gut Ding hat Weile, so mag es auch hier heißen, aber 
es hat sich gelohnt. Mitten in unserer historischen 
Ortsmitte, unmittelbar neben der altehrwürdigen 
Quirinuskirche und dem Pfarrhaus, nahe dem Schloss 
Essingen und Rentamt ziert ein neues, stattliches Ge
bäude unser Dorfzentrum. 

Ich darf der Evangelischen Kirchengemeinde zur Ein
weihung und Inbetriebnahme des neuen Gemeinde
hauses die Glückwünsche der bürgerlichen Gemeinde 
und ein großes Kompliment in mehrfacher Hinsicht 
übermitteln. 

 „Das neue Gemeindehaus 
bildet zusammen mit der 
Kirche und dem Pfarrhaus 
einen Dreiklang.“
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Wir müssen daher alles tun, um die Menschen im Mit
telpunkt unseres Handelns erreichen zu können und 
eine Heimat geben. Dazu braucht man Räume, Ver
sammlungsorte und Treffpunkte.

Mit dem neuen evangelischen Gemeindeshaus ist ein 
idealer und einladender Ort der Begegnung geschaf
fen worden. Und zusammen mit dem geplanten Bür
gerhaus steht die Kirche auch weiterhin ganz zentral, 
mitten im Dorf, so wie eh und je.  

Herzlichen Glückwunsch zum neuen Gemeindehaus 
und viele segensreiche Begegnungen darin wünscht

Ihr 
Wolfgang Hofer
Bürgermeister

Zum einen für die weitreichende und mutige Ent
scheidung des Kirchengemeinderats. Aus zwei älteren 
Gebäuden, dem ehemaligen Kindergarten und dem 
bisherigen Gemeindehaus, wurde ein zeitgemäßer, 
moderner, wirtschaftlicher und den heutigen Bedürf
nissen entsprechender Treffpunkt für die Kirchenge
meinde entwickelt. 

Zum anderen bildet das neue Gemeindehaus städte
baulich und architektonisch gesehen zusammen mit 
der Kirche und dem Pfarrhaus einen kirchlichen Drei
klang. Die Architektursprache ist modern und zeitge
nössisch und dennoch fügt sich das Gebäude mit sei
ner Dachgestaltung gut in die historische Ortsmitte 
ein. Ein Kompliment an den Architekten, der diesen 
Spagat zwischen Tradition und Moderne sehr gut ge
löst hat.

Am wichtigsten ist jedoch, für die Kirchenmitglieder 
ist ein neuer Treffpunkt geschaffen worden, der einla
dend ist und möglichst vielen Aufgaben und Anforde
rungen der heutigen Zeit gerecht wird. Die Änderun
gen in unserer Gesellschaft stellen an die 
Kirchengemeinde wie auch an die bürgerliche Ge
meinde gleichermaßen große Herausforderungen. 
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Liebe evangelische Mitchristen!

„Wir Menschen, wir Christen 
brauchen Gemeinschaft,  
um unseren Glauben zu  
leben und unser christliches 
Leben zu realisieren und  
zu erfüllen.“ 

Zur Einweihung Ihres neuen Gemeindehauses in 
Essingen überbringe ich Ihnen, auch im Namen der 
Katholischen Pfarrgemeinde Herz Jesu in Essingen, 
herzliche Grüße sowie Glück und Segenswünsche. Es 
ist ein besonderer Tag im Leben Ihrer Gemeinde. Die 
Einweihung eines neuen Gemeindehauses der Kir
chengemeinde begehen wir nicht jeden Tag. 
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In diesem Sinne: Herzlichen Glückwunsch zum neuen 
Gemeindehaus! Mögen die Begegnungen, die Gesprä
che und die Feste in und um dieses Haus von Gott  
gesegnet sein und dieses Gebäude bald eine Heimat 
für viele Menschen aus Essingen werden.

Mit den besten Wünschen 
Ihr
Andreas Frosztega
Pfarrer der Seelsorgeeinheit RemsWelland

Wir Menschen, wir Christen brauchen Gemeinschaft, 
um unseren Glauben zu leben und unser christliches 
Leben zu realisieren und zu erfüllen. 

In diesem Sinne spielt die Kirche und das Gemeinde
haus in unserem christlichen Leben eine sehr wichtige 
Rolle, weil wir hier erleben, was es bedeutet, Christ zu 
sein. Hier erleben wir Gemeinschaft, hier begegnen 
wir uns und stärken uns auf unserem christlichen Le
bensweg. Ich bin sicher, dass dieses neue Haus viele  
Menschen zusammenführen wird und das Gemeinde
leben in Essingen davon insgesamt profitiert.

Eine Kirchengemeinde braucht ein solches Haus,  
damit sich die Christen auch außerhalb der Gottes
dienste ungezwungen in unterschiedlichen Gruppen 
und zu verschiedenen Anlässen treffen können. 
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Wichtig ist auch, dass einem Gebäude der Balanceakt 
gelingt, Anforderungen und Wünsche der Nutzer mit 
den gegebenen Rahmenbedingungen und Vorgaben 
in Einklang zu bringen.

Nicht zu vergessen ist, dass ein Gebäude, über alles 
Funktionelle hinaus, ein Zuhause, ein Ort des Wohl
fühlens sein sollte, den man gerne besucht und sich 
geborgen fühlt. 

Konnte die Evangelische Kirchengemeinde gemein
sam mit unserer Unterstützung diesen vielen Anfor
derungen im Wesentlichen entsprechen? Ich meine, ja!

Gestalterische Ideen und Umsetzung 
durch das Architekturbüro ip21 
von Architekt Stephan Zechmeister

Was sollte ein Gebäude, hier das neue evangelische 
Gemeindehaus in Essingen, leisten und welchen  
Herausforderungen muss es sich stellen?

Na ja, zum Ersten muss es seinen Nutzern Schutz  
bieten, sie behüten. Es sollte ihnen dienen und  
gerecht sein. Wie ein gut geschnittenes Kleid oder  
Anzug sollte es ebenso passen, gut sitzen. Ein Haus 
sollte sich nicht aufdrängen, weder seinen Nutzern 
noch seinem Umfeld. Es muss sich aber auch nicht 
verstecken, durchaus darf es sich zeigen und darstellen. 

Erster Spatenstich 
am 25. April 2022
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Das Richtfest wurde am 16. September 2022 gefeiert.

Gemeinsam haben wir ein Haus entwickelt, das sich 
mit seinem prägenden Satteldach ruhig und unauf
dringlich in die Bestandsbebauung einfügt, ohne  
seine Wichtigkeit zu verschweigen. 

Durchaus selbstbewusst verkörpert das Gebäude sei
ne Bedeutung, sowohl für die Evangelische Kirchenge
meinde als auch für das Ortsbild von Essingen und bil
det mit seiner engen räumlichen Verbindung zur 
Quirinuskirche und dem Pfarrhaus einen lebendigen 
und vielfältigen Begegnungsort für die Gemeinde.

Primär orientiert zur Rathausgasse öffnet sich das 
Saalfoyer nach „außen“, verknüpft den Innen mit dem 
Außenraum und gewährt dem Besucher nicht nur  
einen guten Sichtkontakt zur nahen Quirinuskirche, 
sondern auch in Westrichtung einen Blick in die  
Gemeinde, bis hin zu unserer schönen schwäbischen 
Landschaft mit dem sogenannten „Prinzeck“, eine der 
Essinger Landmarken in Höhenlage.

Das Foyer, offen nach „draußen“, der Gemeindesaal, 
das Herzstück des Hauses, eher introvertiert, aber klar 
und kraftvoll, mit einer Atmosphäre, die je nach  
Anforderung spürbar sein wird, mal ruhig und still, 
aber auch offen, unterhaltsam und feierlich.

Überall, sei es im Eingangsgeschoss mit Foyer und 
Saal, natürlich auch im Sockelgeschoss mit dem  
Jugendbereich, haben wir die Wichtigkeit und Wert
schätzung des neuen Gebäudes nicht nur alleinig  
mit der notwendigen Funktionalität betont, sondern 

ebenso mit der gewünschten hohen Aufenthalts
qualität. Nicht kalt, sondern einladend zum Kommen 
und Bleiben. Geprägt von ruhigen, warmen Grund
tönen der Materialien und Farben. Eine wohltuende 
Atmosphäre!

Ich hoffe, wir konnten der Evangelischen Kirchen
gemeinde mithelfen, ein neues Zuhause zu realisieren, 
das einen guten Raum für vielfältige gemeinsame  
Begegnungen mit Gott bietet. 
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Architekt Stephan 
Zechmeister stellt 
am 26. Juli 2020 
die Baupläne vor.

Ansicht 
von Süden

Grundriss der Saalebene

Ein Haus, das sich offen und einladend 
präsentiert. Ein Ort zum Heimkommen, 
zum Wohlfühlen. Ein Ort der leisen Töne, 
der Andacht, aber auch ein Ort zum Feiern, 
in dem die Freude an der Musik und am 
Leben zur Geltung kommt. 

Abschließend nun noch ein herzliches 
Dankeschön der Evangelischen Kirchen
gemeinde Essingen mit all ihren Gremien, 
insbesondere Herrn Dekan Dr. Torsten 
Krannich mit seinem „Bauteam“ Frau 
 Hedwig Mack sowie Frau Jutta Schwarz 
und allen Mitgliedern des Bauausschusses.

Es war immer eine gute Zusammenarbeit,  
ein Miteinander auf Augenhöhe, immer 

geprägt von Anstand, Ehr lichkeit und Achtung für  
das Tun und Handeln des Anderen. Danke.

Danke ebenso allen Projektbeteiligten, die Wesent
liches dazu beigetragen haben, dass sich die ersten 
Gedanken nun bis hin zur Realisierung des neuen  
Gemeindehauses entwickeln konnten. Hier meinen 
besonderen Dank an Herrn Hartmut Hess, der als  
Projektsteuerer mit hoher fachlicher Kompetenz die 
Belange und Maßgaben des Evangelischen Ober
kirchenrats mit den Notwendigkeiten und Wünschen 
der Evangelischen Kirchengemeinde Essingen in  
Einklang bringen konnte. 

Mein Resümee: Fein ist es geworden, das kleine, neue 
Gemeindehaus der Evangelischen Kirchengemeinde 
Essingen.
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Einige Monate später war ich dann gewählt und  
begann zum 1. September 2013 meinen Dienst als 
Pfarrer in der Essinger Kirchengemeinde.

Bereits im Januar 2014 diskutierten wir im gerade  
neu gewählten Kirchengemeinderat erstmals über 
Möglichkeiten zu einer Sanierung des Gemeindehau
ses, hatten aber auch von Anfang an die Option eines 
Neubaus nicht gänzlich verworfen. Zur weiteren  
Klärung beantragten wir eine Begehung mit der Bau
beratung des Evangelischen Oberkirchenrats (OKR), in 
der ein Immobilienkonzept für die Kirchengemeinde  
erstellt werden sollte.

Jene Begehung stellte die grundsätzliche Sanierungs
fähigkeit des Gemeindehauses in der Hauptstraße 1 
fest. Zugleich mussten wir aber auch erkennen, dass 
die Nutzungsfrequenz des Hauses im Untergeschoss 
seit vielen Jahren immer geringer wurde. Im Jahre 
2014 traf sich in den Räumen lediglich einmal  
wöchentlich eine Jungschargruppe, die letzte Mutter
KindGruppe hörte zeitgleich auf zu existieren, weil 
durch den Ausbau der Essinger Kinderbetreuung auch 
für Kinder unter drei Jahren kein Bedarf mehr für eine 
selbst organisierte Kleinkindbetreuung war.

Ganz anders sah die Nutzungsfrequenz im Ober
geschoss (OG) des Gemeindehauses aus. Zahlreiche 
Gruppen und Kreise trafen sich dort regelmäßig.  
Einfach einen Termin dort auszumachen, ging oft 
nicht, weil das OG belegt war. Für Posaunenchor,  
Kirchenchor, Konfirmandenunterricht, Seniorenkreis, 
Hausfrauennachmittag usw. ist der große Saal  
unverzichtbar.

Von der Idee zur Realisierung 
von Torsten Krannich

Bei meinem ersten Informationsbesuch im Oktober 
2012, bei dem es darum ging, ob ich mich auf die  
vakante Essinger Pfarrstelle bewerben würde, zeigte 
mir die damalige gewählte Kirchengemeinderatsvor
sitzende Monika Fischer Pfarrhaus, Kirche und Ge
meindehaus. Stolz konnte sie mir von der zwischen 
2004 und 2010 frisch renovierten Kirche berichten 
und erzählte, was man schon im Blick auf das Pfarr
haus unternommen habe, damit es bis zu einem even
tuellen Aufzug wieder im guten Zustand sei.  
Lediglich beim Weg zum Gemeindehaus meinte sie  
lapidar: „Wenn Sie herkommen, wird das Ihre Haupt
aufgabe sein.“

Entwurfsskizze 
des OKR: 
Neubau eines 
Gemeindehauses 
im Pfarrgarten
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Durch die Architektin des Oberkirchenrats wurde nach 
einer Begehung anhand einer kleinen Skizze geprüft, 
ob man im Pfarrgarten südwestlich der Kirche ent
sprechend der Notwendigkeiten der Kirchengemeinde 
einen Gemeindehausneubau realisieren könnte. Dafür 
sprach, dass man nur wenige Meter neben der Kirche 
am Brautportal auch Zugang zu den Sanitäranlagen 
gehabt hätte. Gegen dieses Konzept sprachen aber 
mehrere Gründe. Zum einen wäre die Andienung des 
Gebäudes zwischen Kirche und Flaschnerei Borst über
aus schwierig geworden. Doch wesentlich gewichtiger 
war auch für den Oberkirchenrat die denkmalschutz
rechtliche Bausperre, die für den Pfarrgarten gilt.

Die Klärung all dieser Fragen bedurfte gut 1,5 Jahre.  
In der Zwischenzeit mussten wir als Kirchengemeinde 
aus wirtschaftlichen Gründen unsere beiden Kinder

gärten in der Rathausgasse 21 und den damaligen 
Kindergarten Sonnenschein ( jetzt: Kindergarten  
Am Schlosspark) in der Hauptstraße 18 zusammenle
gen, da die Kinderzahlen entgegen allen Prognosen 
zwischen 2013 und 2016 in Essingen deutlich zurück
gingen. Mit der im Sommer 2015 erfolgten Schließung 
des Kindergartengebäudes in der Rathausgasse  
standen plötzlich ganz neue Perspektiven für unsere 
weiteren Planungen offen. 

Durch den Oberkirchenrat wurde die Idee, das alte  
Gebäude zu ertüchtigen und mit einem großen Saal 
als Anbau zu versehen als zu unkalkulierbar verwor
fen. Stattdessen bekam ein Stuttgarter Architekturbü
ro den Auftrag, eine Machbarkeitsstudie zu erstellen. 
Eine ebenfalls gleichzeitig laufende qualifizierte  
Kostenschätzung des Sanierungsaufwands des bis
herigen Gemeindehauses ergab, dass die Kosten  
eines kleineren Neubaus und die Sanierung des alten  
Gemeindehauses in etwa gleich sein werden, wobei 
das finanzielle Risiko der Sanierung durch den Ober
kirchenrat als wesentlich höher eingeschätzt wurde, 
da auch hier die alte Weisheit gilt: „Unter dem Putz 
liegt alles im Dunkeln.“

Aus diesem Grund entschied sich der Kirchengemein
derat in seiner Sitzung vom 9. März 2017 bei einer  
Gegenstimme für den Neubau eines Gemeindehauses 
am Standort in der Rathausgasse 21.

Maßgebliche Gründe hierfür waren:
1. Das deutlich geänderte Nutzungsverhalten in den 

letzten Jahrzehnten sorgt dafür, dass die Kirchenge
meinde immer weniger Gruppen und Kreise hat, die 

Grundriss 
des OKR für 
möglichen 
Saalanbau
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die vielen Räume im Untergeschoss benötigen. Die 
Räume des alten Gemeindehauses bleiben darum 
weitgehend ungenutzt.

2. Für das Gemeindeleben in der Gegenwart spielt 
stattdessen der große Saal eine herausragende Rol
le. Hier finden nahezu alle Veranstaltungen, Treffen 
oder Begegnungen statt. Zentrum des neuen Ge
meindehauses soll deshalb der Gemeindesaal sein.

3. Mit dem Standort Rathausgasse 21 wird das „kirch
liche Dreieck“ zwischen Quirinuskirche, Pfarrhaus 
und Gemeindehaus deutlich sichtbarer als bisher. 

4. Nicht zuletzt erlaubt es der neue Standort auch,  
die bisher fehlenden Sanitäreinrichtungen in oder 
neben der Kirche besser zu erreichen, als es bei dem 
Gemeindehaus in der Hauptstraße 1 möglich war. 
Hinzu kommt hier auch noch ein Sicherheitsaspekt. 
Da sich in der Hauptstraße die Toiletten im Unter
geschoss befinden und es keine Möglichkeit gibt, 
diese separat zugänglich zu machen, musste bei  
jedem Gottesdienst das gesamte Gemeindehaus 
geöffnet werden.

5. Ebenso ermöglicht es ein Neubau, nach heutigen 
Energieeffizienzrichtlinien zu bauen und so die  
hohen Energiekosten dauerhaft zu verringern.         

Unsere Entscheidungsfindung wurde durch die enge 
Abstimmung mit Bürgermeister Hofer und dem  
Essinger Gemeinderat sowie der Pfarrgutsverwaltung 
wesentlich erleichtert. Denn wir mussten nicht nur 
klären, ob wir sanieren oder neu bauen. Das Grund
stück in der Rathausgasse gehört nämlich bisher als 
Erbpachtgrundstück der landeskirchlichen Pfarrguts
verwaltung. Zugleich stand die Frage, was aus dem  
alten Gemeindehaus wird. Kann man es verkaufen 
oder muss es abgerissen werden? In den zahlreichen 
Gesprächen zwischen den drei beteiligten Parteien 
kam die Idee auf, dass die Kirchengemeinde von der 
Pfarrgutsverwaltung das Grundstück in der Rathaus
gasse 21 kauft, die Gemeinde Essingen erwirbt den 
Grund und das alte Gemeindehaus in der Hauptstraße 1 
von der Kirchengemeinde, die Pfarrgutsverwaltung 
bekommt ein adäquates Baugrundstück in Essingen 
von der bürgerlichen Gemeinde zum Kauf angeboten. 
Auch hierzu fanden zahlreiche Gespräche im Essinger 
Rathaus statt, die durch die hohe Personalfluktuation 
der Pfarrgutsverwaltung nicht immer einfach waren, 
da wir jedem neuen Verantwortlichen wieder die  
ganzen Überlegungen erklären mussten.    

Nach dem Grundsatzbeschluss für einen Neubau  
reisten die Mitglieder des Kirchengemeinderats in  
verschiedene württembergische Kirchengemeinden, 
in denen gerade Gemeindehäuser gebaut oder fertig

Machbarkeitsstudie 
für einen Neubau
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gestellt wurden, um aus den Erfahrungen anderer  
Gemeinden zu lernen. Wir gingen auf zwei Architek
turbüros zu und baten um Projektskizzen, wie sie das 
Gemeindehaus realisieren würden. 

Dabei überzeugte zwar uns, aber noch nicht den Ober
kirchenrat der Entwurf des Büros ip21, erstellt durch 
Herrn Stephan Zechmeister. Immer wieder verlangte 
das Baudezernat Änderungen am Entwurf. Haupt
streitpunkt war die Größe des Saals. Denn die zustän
dige Bauberatung wollte uns über lange Zeit nur  
maximal 100 Quadratmeter genehmigen. Erst Bilder 
einer Posaunenchorprobe überzeugten auch die letz
ten Zweifler im Oberkirchenrat. Nach zahlreichen  
Gesprächen im Stuttgarter Oberkirchenrat, per Telefon 
und ab dem Frühjahr 2020 auch per Videoanruf,  
erreichten wir im Spätherbst 2020 die finale Zustim
mung zum jetzigen Entwurf.

Bei den weiteren Schritten half uns die Bestellung  
unseres Projektsteuerers, Herrn Hartmut Hess, der  
seit 2020 als Vermittler zwischen uns und dem Ober
kirchenrat aufgetreten ist und so oft auf dem kleinen 
Dienstweg zahlreiche Fragen klären konnte.

Bei zwei Gemeindeforen im April 2017 und Juli 2020 
stellten wir der interessierten Öffentlichkeit unsere 
Pläne vor. Auch wenn für viele Essinger, die teilweise 
selbst noch beim Bau des ersten Gemeindehauses 
mitgeholfen haben, die Entscheidung zur Aufgabe des 
Hauses anfangs kritische Nachfragen hervorbrachten, 
gelang es uns schnell, mit unseren Plänen zu überzeu
gen. Eine gemeinsame Sitzung von Gemeinderat und 
Kirchengemeinderat schuf Vertrauen, um so den Ver
kauf des alten Gemeindehauses als neues Bürgerhaus 
zu ermöglichen.

Am 22. April 2021 war es so weit: Nachdem 
die Ausschreibungen für 70  Prozent der Gewerke im 
Rahmen der Kostenschätzungen verliefen, erhielten 
wir die Zuschusszusage durch den Ausgleichstock der 
Landessynode und des Kirchenbezirksausschusses und 
konnten endlich den Bauantrag bei der Gemeinde Es
singen einreichen. 

Da die Genehmigung durch das Baurechtsamt im  
Aalener Landratsamt auch noch einmal ein halbes 
Jahr dauerte, entschlossen wir uns in Absprache mit 
der Fa. Heinz Eisele als Rohbauunternehmen dazu,  
den Baustart auf das zeitige Frühjahr 2022 festzu
legen. Im März 2022 wurde das alte Kindergarten
gebäude in der Rathausgasse abgebrochen und die 
Baugrube ausgehoben. Am 25. April fand der erste 

Besichtigung des unausgebauten  
Dachstuhls im Gemeindehaus Göppingen-
Holzheim

„Wenn Sie herkommen, 
wird das Ihre Haupt-
aufgabe sein.“ Monika Fischer

28



Unterzeichnung des Bauantrags, 
coronakonform

Spatenstich statt. Innerhalb weniger Monate wuchs 
der Rohbau empor, sodass am 16. September 2022 
schon das Richtfest gefeiert werden konnte.

Die durch den Krieg in der Ukraine hervorgerufenen 
Materialengpässe sorgten insbesondere zu Beginn  
des Innenausbaus im Winter 2022/23 für deutliche 
Verzögerungen, seit dem Frühjahr 2023 nahmen die  
Räume aber immer mehr Gestalt an.

Mit der Bauausschusssitzung vom 13. Juli 2023 und 
meiner Verabschiedung aus der Essinger Kirchen
gemeinde am 16. Juli 2023 gab ich die Verantwortung 
für das weitere Baugeschehen ab. Dass das so un
problematisch möglich ist, dafür möchte ich vor allem 
der gewählten Vorsitzenden Hedwig Mack und der  
Essinger Kirchenpflegerin Jutta Schwarz danken. Beide 
haben mit mir zahllose Stunden in Planungssitzungen 
im Stuttgarter Oberkirchenrat, bei ip21 in Aalen 
Wasseralfingen oder hier in Essingen zugebracht,  
haben Telefonate geführt und an Videositzungen  
teilgenommen. Beide haben das Projekt „Neubau  
Gemeindehaus“ von der ersten Minute an begleitet 
und dürfen es nun zum Abschluss bringen. Wir haben 
miteinander „gehirnt“ und Ideen geprüft, sind ge
meinsam in Sackgassen gelaufen und haben dann 
doch neue Wege gefunden, wenn es scheinbar mal 
wieder keinen Ausweg gab.

Alles Planen wäre aber ohne die Entscheidungen und 
Beschlüsse der beiden gewählten Kirchengemeinderä
te in den Perioden 2014 bis 2019 und seit 2020  
unmöglich gewesen. Dazu gehören in alphabetischer 
Reihenfolge: Annette Brendle; Jens Gruber (seit 2018); 

Wolfgang Hess (bis 2019); Siegfried Lehmann (2017 
bis 2019); Hellmut Litzelmann (bis 2019); Hedwig 
Mack; Petra Miske (seit 2020); Gerd Müller (bis 2017); 
Prof. Dr. Jürgen Nolting; Margit Schoffer; Karin  
Schröfel; Jutta Schwarz; Frauke Wissel (seit 2020); 
Mathias Ziegler sowie Vikar Peer Otte (2016 bis 2018) 
und Diakon Jürgen Schnotz (bis 2020), beide mit  
beratender Stimme.

Und nicht zuletzt brachten sich Dieter Kolb, Manfred 
Munz und Reinhard Liebhäußer seit 2020 mit ihrem 
Sachverstand in zahllosen Sitzungen und Baustellen
besuchen neben den Kirchengemeinderäten als exter
ne Mitglieder im Bauausschuss ein. 

Der Posaunenchor spielte beim ersten Spatenstich 
am 25. April 2022.
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Viele Essinger verbinden mit der Adresse „Rathaus-
gasse 21“ Erinnerungen an den evangelischen Kinder-
garten, der sich 60 Jahre an dieser Stelle befand.  
Der Vorgängerbau des neuen Gemeindehauses wurde 
1955 eingeweiht und bis 2015 als Kindergarten  
genutzt. Der Abriss des Gebäudes erfolgte im Frühjahr 
2022.

Bis 1955 fand die Kinderbetreuung am „Schnecken
burren“ statt, in einem Gebäude an der Hauptstraße 
am Ortsausgang Richtung Lauterburg. Der Essinger 
Arzt Rainer Gräter war ein fünfjähriger Junge, als der 
Kindergarten in der Rathausgasse eröffnet wurde.  
Er kann sich noch gut an den Umzug vom Ortsende in 
die Ortsmitte erinnern. Die Hauptstraße war damals 
wenig befahren. Mit den Erzieherinnen machten sich 
die Kinder auf den Weg. Mädchen und Jungen hielten 
sich an Holzgriffen fest, die in gleichmäßigen Abstän
den an einem langen Seil angebracht waren. „Wir sind 
ganz stolz aus dem alten in den neuen Kindergarten 
gezogen“, berichtet Rainer Gräter. 

Zur offiziellen Einweihung am 31. Juli 1955 war viel 
Prominenz gekommen: Angehörige der ehemaligen 
Patronatsherrschaft von Woellwarth und der Grafen 
von Degenfeld, Prälat, Landesbischof, Landrat, Bürger
meister, der Kirchengemeinderat sowie der Architekt 
und der amtierende Pfarrer Wilfried Gräter. Der Tag 
begann um 9 Uhr mit einem Festgottesdienst. Die Pre
digt hielt Landesbischof Dr. Haug. Nach dem gemein
samen Mittagessen wurde der Kindergarten durch 

Der ehemalige Kindergarten in der Rathausgasse: 
Ein Zeitzeuge erinnert sich an die Anfänge 
von Beate Krannich

Pfarrer Gräter (li.) 
dankt dem  
Architekten Georg 
Kolb aus Aalen.

Schlüsselübergabe 
an Pfarrer Wilfried 
Gräter durch den 
Architekten Georg 
Kolb am 31. Juli 
1955.
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den Prälaten Dr. Eichele eingeweiht. Danach gab es 
einen Gemeindenachmittag mit Kaffee und Kuchen, 
Spiele für die Kinder und die Möglichkeit zur Besichti
gung des neuen Hauses.

In dem dreigeschossigen Gebäude war nicht nur der 
Kindergarten untergebracht. Im Untergeschoss be
fand sich die Diakoniestation mit Schwester Helene 
Burr. Mit der Fertigstellung des Neubaus war die  
Station aus der Rittergasse in die Rathausgasse gezo
gen. Ein Raum wurde als Schulraum genutzt, da die 
Klassenzimmer im alten Schulhaus nicht mehr aus
reichten. „Oberlehrer Funk hat dort unterrichtet“,  
erinnert sich Rainer Gräter. Nachdem die Parkschule 
1965 eingeweiht wurde und man das Klassenzimmer 
nicht mehr brauchte, traf sich dort die Mädchenjung
schar mit Schwester Helene. 

Später wurde die untere Etage viele Jahre von Familie 
Ziegler als Mesner wohnung genutzt. Das Dachge
schoss diente zunächst als Wohnung für Erzieherin
nen, später auch als Meditationsraum, Büro für den 
Diakon Jürgen Schnotz und als Vikarswohnung. 

„Wir sind ganz stolz aus 
dem alten in den neuen 
Kindergarten gezogen.“

Die Kinder feiern 
den neuen Kinder-
garten.

„Tante“ Dorothee Schickedanz mit ihren Schützlingen

Rainer Gräter
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Zur Mittagsruhe wurden im Anbau Feldbetten 
auf gestellt, damit die Kinder schlafen konnten. 
Daran erinnert sich Rainer Gräter, wenn er an die 
Kinder gartenzeit in der Rathausgasse zurückdenkt. 
„Man musste mucksmäuschenstill sein!“

Da es damals noch kein Gemeindehaus gab, fanden 
viele Veranstaltungen im Kindergarten statt. Etwa die 
Gemeindebasare als Vorgänger der heutigen Gemein
defeste. Dort konnte man handgemachte Strickwaren 
der Frauenkreise kaufen und bei Essen und Trinken  
ins Gespräch kommen. 

Ein ganz besonderer Höhepunkt im Jahr und ein  
wichtiger Termin war der sogenannte „Altenkaffee“ 
am 2. Advent. Dazu waren auch die Honoratioren des  
Ortes eingeladen. Die Kindergartenzimmer wurden 
leergeräumt und große Tische aufgestellt. Ein großes Publikum ist zur Einweihung gekommen, 

im Hintergrund die Quirinuskirche.

Im Saal des Kindergartens fanden bis zum 
Neubau des Gemeindehauses in der Haupt-
straße 1 viele Veranstaltungen statt.
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Ein beliebter Programmpunkt war das Theaterstück,  
geschrieben von der Gemeindehelferin Schwester  
Marie Müller. Jedes Jahr gab es eine andere Auffüh
rung, erzählt Rainer Gräter, der gelegentlich als  
Schauspieler mitwirkte.

Während der Renovierung der Quirinuskirche in den 
Jahren 1964 und 1965 fanden alle Gottesdienste im 
Kindergarten statt, auch sämtliche Taufen und Hoch
zeiten. Das bedeutete für die Kinder von Pfarrer Gräter 
viel Arbeit. Am Samstag wurden die Stühle aus dem 
Pfarrsaal in die Rathausgasse getragen, Sonntag
mittag wieder zurück. Pfarrerssohn Rainer Gräter:  
„Ich wusste immer, was ich zu tun hatte.“ Als Orgel
ersatz diente in dieser Zeit ein Harmonium. Als 1974 
das Gemeindehaus in der Hauptstraße 1 eröffnet wur
de, fanden die Veranstaltungen dann dort statt. Nach 
dem Auszug des Kindergartens 2015 nutzte das 
BücherflohmarktTeam die Räume zum Bücherverkauf.

Festprogramm 
zur Einweihung

Das Kindergartengebäude im Jahr 2021

Ein Zeitraffer-Video 
vom Abriss des alten 
Kindergartens lässt 
sich über diesen 
QR-Code aufrufen.
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Drei Fragen an die KGR-Vorsitzende 
Hedwig Mack

 
 Wie soll das neue Gemeindehaus mit Leben 
 gefüllt werden? 

Das Gemeindeleben verlagert sich vom alten ins neue 
Gemeindehaus. Dort treffen sich dann regelmäßig die 
Gruppen und Kreise: Posaunenchor und Jungbläser, 
Kirchenchor, die Konfirmanden zum Unterricht und 
die Seniorengruppen. Zukünftig findet auch das Ge
meindefest im neuen Haus statt und die ökumenische 
Kinderbibelwoche. Wie bisher gibt es zudem eine ex
terne Nutzung, etwa durch den Kirchenbezirksaus
schuss oder die Kindergartenfachberatung. Über die 
weitergehende Nutzung wird der Kirchengemeinderat 
nach der Einweihung entscheiden. Mein Wunsch ist, 
dass sich neue Jugendgruppen bilden, die dort ein Zu
hause finden. 

 Was ist nach der offiziellen Einweihung 
 noch zu tun?

Die Außenanlagen sind noch herzustellen sowie Ab
schlussarbeiten im Innenbereich zu tätigen. Nach der 
Einweihung steht der Umzug der Gruppen und Kreise 
an. Im Außenbereich wird noch ein separater Geräte
schuppen gebaut. Außerdem entsteht ein gemeinsa
mer Parkplatz mit der Kommune, die das alte Gemein
dehaus übernehmen wird. 

Der verfügt dann über doppelt so viele Parkplätze wie 
bisher. Und es wird eine gemeinsame Zufahrt zum al
ten und neuen Gemeindehaus geben. Geplant ist zu
dem ein Spielplatz, der zusammen mit der bürgerli
chen Gemeinde entstehen soll.

 Was kostet das neue Gebäude und wie wird 
 es finanziert?

Wir haben sehr sparsam und trotzdem hochwertig ge
baut. Der Kostenvoranschlag für den gesamten Neu
bau inklusive Ausstattung lag bei 2 Millionen Euro. 
Laut Kostenschätzung sind wir derzeit bei 2,13 Millio
nen Euro. Damit liegen wir bei den Baukosten unter 
Berücksichtigung der Preissteigerungen im normalen 
Rahmen. Die Landeskirche zahlt 30 Prozent, der Kir
chenbezirk 7 Prozent, die bürgerliche Gemeinde 5 Pro
zent. Der „Rest“ ist durch die Kirchengemeinde, auch 
dank hoher Spendenbereitschaft und ehrenamtlichen 
Engagements, finanziert. An dieser Stelle möchte ich 
nicht vergessen, Beate Krannich für das Erstellen der 
Festschrift zu danken.
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 Die Gemeinde Essingen übernimmt das  

ehemalige evangelische Gemeindehaus in  
der Hauptstraße 1. Welche Pläne hat die  
Kommune mit dem Gebäude?  
Sind Umbaumaßnahmen angedacht?

Aufgrund der besonderen Eigentümersituation im 
Quartier des neuen und alten Gemeindehauses ist es 
sinnvoll, dass die bürgerliche Gemeinde das alte  
Gemeindehaus erwirbt. Nach dem Wegfall fast aller 
Gasthaussäle in der Ortsmitte (Wegfall Adlersaal,  
Sonnensaal, Rittersaal und Stilllegung Bärensaal)  
besteht ein großer Bedarf an entsprechenden Räum
lichkeiten. 

Die Gemeinde Essingen möchte daher mit möglichst 
geringem Aufwand aus dem ehemaligen Gemeinde
haus nun ein Bürgerhaus mit Bürgersaal, Bürgerstüble 
und Räumlichkeiten für Vereine einrichten. Die Nut
zung entspricht in etwa der bisherigen und soll aber 
der gesamten Gemeinde für öffentliche und private 
Anlässe oder zur Vereinsnutzung zur Verfügung  
stehen.  

Umbaumaßnahmen werden sich im Rahmen halten, 
es ist eher an eine Auffrischung des Bestands gedacht. 
Eine aufwendige Generalsanierung des Gebäudes 
kann nicht stattfinden, denn das hätte sehr große  
Investitionen zur Folge. So etwas kann auch noch in ei
nigen Jahren erfolgen, wenn sich die Idee des  
Bürgerhauses mit Bürgersaal etabliert hat.

Drei Fragen an Bürgermeister 
Wolfgang Hofer 

 Welche Pläne gibt es für die Gestaltung des  
gesamten Areals?

Im Umfeld sollen in einfacher Art und Weise zunächst 
Parkplätze geschaffen werden. Denn daran mangelt es 
in der Ortsmitte immer. Insgesamt soll das neue  
Zentrum ordentlich gepflegt werden und für den zeit
genössischen Bedarf nutzbar sein. 

 
Altes und neues Gemeindehaus verfügen dann 
zukünftig über einen Parkplatz, der gemein-
sam genutzt werden kann. Welche weiteren 
Synergien zwischen den Häusern sind denkbar, 
zum Beispiel ein gemeinsamer Spielplatz? 

Der Spielplatz beim Pfarrhaus kann von beiden Nutz
gruppen des neuen Gemeindehauses wie auch des 
Bürgerhauses genutzt werden. Kirche und Gemeinde 
finanzieren diesen Spielplatz gemeinsam. In der Orts
mitte gibt es ohnehin weit und breit keinen Spielplatz 
für die Kleinsten, sodass dort ein öffentliches Angebot 
sinnvoll ist. 

Die beiden Gebäude mit ihren Sälen können bei  
größeren Veranstaltungen, wie beim Ostermarkt oder 
Kirchengemeindefest, auch mit der gemeinsamen  
Fläche dazwischen eine interessante Belebung des 
Ortsgeschehens bewirken, es lassen sich gute Ideen  
entwickeln.      
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Wir sagen DANKE!

Viele fleißige Hände haben in den letzten Jahren dazu beigetragen, dass die 
Kirchengemeinde nun ein schönes neues Gemeindehaus ihr eigen nennen 
kann. Wir danken allen Ehrenamtlichen für ihr großes Engagement. In zahlrei
chen Aktionen haben sie ihre Zeit und Kraft zur Verfügung gestellt und so mit 
ihren Spenden die Finanzierung des Neubaus unterstützt.

Wir danken:
  der Kalligrafiegruppe für das kunstvolle Gestalten von Dachziegeln,
  dem Posaunenchor für Abriss und Entkernungsarbeiten am alten 

 Kindergartengebäude,
 dem BücherflohmarktTeam,
 den Helferinnen und Helfern hinter der Plätzchenaktion im Advent 

 bei REWE sowie dem Verkauf von Holzrohlingen,
 der Naturschutzgruppe für das Renovieren von Bänken,
 dem Team von „Schwätza bei ra Supp“ sowie
 dem PutzTeam für die Endreinigung des neuen Gebäudes.

 
Ein Dankeschön geht ebenso an die vielen ungenannten Helferinnen und 
Helfer, die durch großzügige Einzelspenden und tatkräftiges Anpacken das 
Neubauprojekt unterstützt haben.
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Die Kalligrafie-
gruppe hat mit  
ihrer Dachziegel-
aktion 13.000 Euro 
Spenden ein-
geworben.

Ein großer Erfolg 
war der Verkauf 
von Holzfiguren 
zum Bemalen.

Plätzchenverkauf 
im Advent im 
Corona-Winter 
2020

Die vrk-Versicherung unter-
stützte die Anschaffung der  
PV-Anlage über eine Social- 
Media-Kampagne.

Mitglieder des  
Posaunenchors  
waren immer  
wieder im Einsatz.

39



Hier steht ein 
Blindtext, lesen 
lohnt sich nicht.
Hier steht ein 
Blindtext, lesen 
lohnt sich nicht.

Arbeitseinsatz 
im neuen 
Gemeindehaus

Bevor die  Gestaltung der Ziegel 
beginnen konnte, wurden sie 
gründlich gereinigt.

Das Bücherflohmarkt-Team 
verkaufte  neben Büchern auch 
selbst gemachte schöne Dinge 
zugunsten des Neubaus.

Das Suppen-Team kocht ab 
November einmal pro Woche ein 
leckeres Essen– davon  profitiert 
auch das neue Gemeindehaus.
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Mit Unterstützung von:

n Planung
n Entwurf
n Fertigung
n Montage

Thomas Munz Schreinermeister

Am Dörrhäusle 5, 73457 Essingen
Werkstatt: Carl-Zeiss-Str. 14, Aalen

Tel. 01 79/5 95 48 64 · Fax 0 73 65/35 90 39
E-Mail: munz.essingen@freenet.de
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Gerüstbau: 
Pratschke Gerüstbau 
GmbH 
(73450 Neresheim, 
Ins Reichertstal 6)

Elektroplanung: 
Fritz Planung GmbH 
(73430 Aalen, 
Stuttgarter Str. 126)

Energieversorgung: 
Gesellschaft für 
Energieversorgung 
Ostalb GmbH 
(73447 Oberkochen, 
Heidenheimer Str. 35)

Geologie: 
Geologie VEITH 
(91634 Wilburgstetten, 
Waldweg 13)

HLS:  
Haustechnikplanung 
Schlieper 
(89537 Giengen an der 
Brenz, Kirchplatz 9)

Landschaftsarchitekten:
Stadtlandingenieure 
GmbH 
(73479 Ellwangen, 
Wolfgangstraße 8)

Medientechnik:  
ELK Medientechnik 
(73450 Neresheim, 
Sohlweg 6)

Prüfstatik:  
BDE GmbHPloch 
(73431 Aalen, 
JuliusBauschStr. 50)

Sicherheits- und Gesund-
heitskoordination: 
Hess Sachverständige 
(73230 Kirchheim/Teck, 
Hofbaumgärten 23)

Tragwerksplanung:  
ibk Statikteam GmbH 
(73430 Aalen, 
Stuttgarter Str. 112)

Vermessungsingenieur: 
Stadtlandingenieure 
GmbH 
(73479 Ellwangen, 
Wolfgangstraße 8)

Abbrucharbeiten:  
Josef Halt GmbH 
(73479 Ellwangen, 
LudwigLutzStraße 11)

Dachdecker,
Dachabdichtung,
Flaschner, Zimmerer: 
Holzbau Kruger & Co KG 
(73453 Abtsgmünd, 
Ölmühle 3)

Architekt:
Diplomingenieur 
Stephan Zechmeister 
ip21 GmbH 
(73433 Aalen, 
Schlegelstraße 13)

Bauleitung:
Diplomingenieur 
Jürgen Heberling 
ip21 GmbH 
(73433 Aalen, 
Schlegelstraße 13)

Projektsteuerung:
Hartmut Hess 
Hess Sachverständige 
(73230 Kirchheim/Teck, 
Hofbaumgärten 23) 

Bautafel

Bauphysik:
Gerlinger + Merkle 
GmbH 
(73614 Schorndorf, 
Werderstr. 42)

Bauphysik / 
Energieberatung:  
Evangelischer 
Oberkirchenrat 
(70173 Stuttgart, 
Rotebühlplatz 10)

Brandschutz: 
Büro für 
Brandschutzplanung 
Joachim Gaißer 
(73479 Ellwangen, 
Albstraße 10)

Außenanlagen:
Stadtlandingenieure 
GmbH 
(73479 Ellwangen, 
Wolfgangstraße 8)

Planungsbüros

Ausführende Firmen
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Rohbauarbeiten:  
Heinz Eisele GmbH 
(73457 Essingen, 
Tauchenweilerstraße 31)

Festschrift: 
Promac4u
Medien Production GmbH
(73457 Essingen
Breslauer Straße 1)

Akustikverkleidung:
Einbaumöbel: 
Möbelmanufaktur 
Weigle 
(73577 Ruppertshofen, 
Industriestraße 5) 

Fliesenarbeiten:  
Fliesen Röhlich GmbH 
(90530 Wendelstein, 
Zum Handwerkerhof 9)

Heizung-Lüftung-
Sanitär: 
Borst GmbH 
(73457 Essingen, 
Rathausgasse 20)

Innenbeschattung: 
Kaufmann Wohnen 
& Schlafen 
(73447 Oberkochen, 
Heidenheimer Str. 21)

Innentüren: 
Thomas Munz 
Schreinerei 
(73457 Essingen, 
Wacholderstraße 4)

Küchentechnische 
Anlagen: 
Omega Sorg GmbH (73457 
Essingen, 
MargareteSteiffStraße 2)

Malerarbeiten:  
Ehinger Maler und 
Stuckateurbetrieb 
(73432 Aalen, 
Geißbergstr. 12)

Putzarbeiten: 
Robert King Stuckateur
betrieb GmbH 
(73463 Westhausen, 
Dr. RudolfSchieberStr. 39)

Schlosserarbeiten:  
Brendle Metallbau GmbH 
(73431 Aalen, 
Industriestraße 20)

Sonnenschutz: 
Hägele & Böhm GmbH 
(73433 Aalen, 
Im Hasennest 22)

Systemtrennwände: 
DORMA Hüppe Raum
trennsysteme GmbH 
(26655 Westerstede, 
Industriestraße 5)

Trockenbauarbeiten: 
Stuckateurbetrieb 
Reisser GmbH 
(73430 Aalen, 
Gartenstr. 147)

Garten- & 
Landschaftsbau: 
Grünanlagen Schwarz 
GmbH 
(73430 Aalen, 
Kanalstraße 4)

Naturstein-
Außenfassade: 
Thomas Hald 
(73457 Essingen, 
Holunderweg 7)

Innenausbau

Elektroarbeiten: 
Heldele Aalen GmbH 
(73430 Aalen, 
HeinrichRiegerStraße 1)

Estricharbeiten:  
EstrichWagner GmbH 
(73431 Aalen, 
Kochertalstr. 10)

Fassadenschrift / 
Piktogramme:  
Döhring Reklame 
(73431 Aalen, 
ErnstAbbeStr. 20)

Fensterbau: 
Hägele & Böhm GmbH 
(73433 Aalen, 
Im Hasennest 22)

Außenanlagen Mediengestaltung
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Evangelisches 
Gemeindehaus 
Essingen 2024


